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Die Entwicklung und Wahrnehmung 
blinder Kinder
Blinde Kinder sind in ihrer Entwicklung der Wahrnehmung auf 
besondere, angepasste und sensible Hilfestellungen, z.B. bei 
der Anbahnung ihrer Raumwahrnehmung, ihrer Begriffsbildung, 
ihrem Erleben der Umwelt und der Gestaltung von Beziehungen 
angewiesen. Wir möchten unter anderem anhand von Videobei-
spielen einen Einblick in diese Entwicklung geben und diskutie-
ren. Im Austausch eigener Erfahrungen in der Arbeit mit blinden 
Kindern werden mögliche Strategien und Methoden im alltäg-
lichen Umgang mit blinden Kindern und Jugendlichen angeregt 
und besprochen. Wir möchten in dieser Fortbildung Bewusstsein 
für einen sensiblen und blindenspezifischen Umgang mit unseren 
blinden Schülern schaffen.
Arbeitsweise: Plenum und Kleingruppen
Zielgruppe: Mitarbeiter*innen aus allen pädagogischen 

und therapeutischen Bereichen
Teilnehmerzahl: max. 14 Personen
Kursleitungen: Andreas Hohler (Sonderpädagoge),  

Andrea Lucke, Melanie Reum  
(päd.-psychologischer Fachdienst)

Termin(e): Mittwoch, 24. November 2021 (16:15-20:15 Uhr)
Dauer: 4,00 Stunden
Ort: Blindeninstitut Rückersdorf  

(Großes Besprechungszimmer) 
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Thüringen Fortbildungen 2021

T21-01

Grundcurriculum 
Verpflichtend für alle neuen Mitarbeiter!

1. Die Blindeninstitutsstiftung und ihr Leitbild (Institutsleitung)
2. Allgemeine Fragen der Gesundheitssorge bei Menschen mit 

Mehrfachbehinderung (Ärztin)
3. Epilepsie – Krankheitsbild und Verhalten in Notsituationen 

(Ärztin)
4. Wichtige Aspekte zu Hilfsmitteln, Handling und Lagerung der 

Betreuten (Physiotherapeutinnen)
5. Schluckstörungen – Hilfen beim Essen und Trinken (Logopädin)
6. Ausgewählte Grundlagen zur Pädagogik bei Menschen mit 

Mehrfachbehinderung (Förderschullehrerin)
7. Sehen und Sehförderung (Frühförderung)
8. Ausgewählte Themen der Blindenpädagogik im Überblick 

(Förderschullehrerin)
9. Kommunikation (AK Kommunikation)

10. Selbsterfahrung (Sonderpädagogische Fachkräfte)
11. Einführung in die Grund- und Behandlungspflege (Beratende 

Pflegefachkraft)
12. LOB – Informationen über die Umsetzung und Dienstvereinba-

rung der leistungsorientierten Bezahlung im BI Thür. (Instituts-
leitung und Personalrat)

Zielgruppe: verpflichtend für alle neuen Mitarbeiter; 
Selbsterfahrung: offen für weitere interessier-
te Mitarbeiter des Blindeninstituts Thüringen

Termin(e): Donnerstag, 11. November 2021, 
Freitag, 12. November 2021, 
Montag, 15. November 2021

Dauer: 1,5 Stunden je Baustein
Ort: Blindeninstitut Thüringen  

(Konferenzraum, Aula, Praxis)
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T21-02

Epilepsie – Krankheitsbild und Verhalten in 
Notfallsituationen
Verpflichtend für alle neuen Mitarbeiter!
Epilepsie – Krankheitsbild, Verhalten in Notfallsituationen, konkre-
te Fragestellungen aus dem Betreuungsalltag
Zielgruppe: verpflichtend für alle neuen Mitarbeiter und 

offen für weitere interessierte Mitarbeiter des 
Blindeninstituts Thüringen

Kursleitung: Verona Mau (Ärztin im BI Thüringen)
Termin(e): Donnerstag, 15. April 2021 (13:00-14:30 Uhr) 

Donnerstag, 08. Juli 2021 (13:00-14:30 Uhr) 
einmal innerhalb des Grundcurriculums

Dauer: 1,50 Stunden
Ort: Blindeninstitut Thüringen (Aula)

 

T21-03

Studientag 2021 – Leben ist endlich, 
Menschen mit komplexen Behinderungen 
verlassen uns, was bedeutet das für uns?
Am Vormittag wird das SAPV Team Schmalkalden (Spezialisierte 
Ambulante Palliativ Versorgung) über Möglichkeiten der ambulan-
ten palliativen Versorgung für Menschen in den letzten Lebensta-
gen berichten und den Einstieg in das Thema gestalten. Für den 
Nachmittag sind verschiedene Workshops vorgesehen, um intensi-
ver über spezielle Fragestellungen ins Gespräch zu kommen.

1. Ambulanter Hospizdienst
2. Umsetzung § 132 g (gesundheitliche Versorgungsplanung in 

der letzten Lebensphase)
3. Palliativ care – Pflege am Lebensende
4. Trauer- und Abschiedskultur im BI Thüringen

Zielgruppe: alle interessierten Mitarbeiter des Blinden-
instituts Thüringen

Kursleitung: Verona Mau (Ärztin im BI Thüringen)
Termin(e): Freitag, 23. April 2021 (09:00-16:00 Uhr)
Dauer: 6,00 Stunden
Ort: Blindeninstitut Thüringen  

(Aula, Konferenzraum)
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T21-04

Fit im Pflegealltag – die Basics in der 
Grundpflege und pflegerische Prophylaxen
Alltagssituationen, wie das Waschen/Duschen/Baden, Hilfestel-
lung bei der Darm- und Blasenentleerung (z.B. An-, Ablegen und 
Wechseln von Inkontinenzprodukten) stellen pflegerische und 
technische Anforderungen an uns. Daher konzentriert sich der 
Schwerpunkt dieser Fortbildung auf ein praktisches Basiswissen 
in der Köperpflege und in der Sicherheit im Umgang mit den 
täglichen Anforderungen.
Zielgruppe: Pflegekräfte und pädagogische Mitarbeiter
Teilnehmerzahl: max. 15 Personen
Kursleitung: Andre‘ Gehrke  

(Inkontinenzberater der Firma Arndt)
Termin(e): Dienstag, 27. April 2021 (13:00-14:30 Uhr)
Dauer: 1,50 Stunden
Ort: Blindeninstitut Thüringen (Aula)
 
T21-05

Empfehlung zur sonderpädagogischen 
Förderung
Allgemeine Grundlagen und Empfehlungen zu den Förderschwer-
punkten geistige Entwicklung und Sehen (KMK Empfehlungen)
Seit 1994 gibt es die Empfehlungen der Kultusminister zu den 
einzelnen Förderschwerpunkten. 
Diese sind für die Feststellung von Förderbedarfen und die Wei-
terentwicklung der sonderpädagogischen Förderung von außeror-
dentlicher Bedeutung.
Insbesondere die Empfehlungen zum Förderschwerpunkt geistige 
Entwicklung und Sehen sollen in der Fortbildung eine intensivere 
Auseinandersetzung erfahren.
Zielgruppe: verpflichtend für Sonderpädagogische Fach-

kräfte und Lehrer der Bentheim – Schule
Kursleitung: Katrin von Vogt, Heike Hellberg, Christine Reps 

(Schulleiterin und Förderschullehrerinnen der 
Bentheim - Schule im BI Thüringen)

Termin(e): Donnerstag, 06. Mai 2021 (15:00-17:30 Uhr)
Dauer: 2,50 Stunden
Ort: Blindeninstitut Thüringen (Aula)
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T21-06

Aspirations- und 
Schluckkoststufenkonzept
Frau Hensler wird über die Möglichkeiten der Einschätzung der 
Aspirationsgefahren und der möglichen Anpassung der Ernährung 
an die individuellen Fähigkeiten des Schluckens jedes einzelnen 
Bewohners/Schülers referieren. Im BI München gibt es bereits seit 
über 10 Jahren ein Schluckkoststufen- und ein Aspirationskon-
zept. Frau Hensler hat diese Konzepte wesentlich mitgeprägt und 
berichtet von ihren langjährigen Erfahrungen damit.
Zielgruppe: alle interessierten Mitarbeiter
Kursleitung: Anke Hensler (Logopädin im BI München)
Termin(e): Freitag, 21. Mai 2021 (13:00-16:00 Uhr)
Dauer: 2,50 Stunden
Ort: Blindeninstitut Thüringen (Aula)
 

T21-07

Zeig her, schau an, mach mit – 
Materialschau plus
Die Frühförderung zeigt ihre Lieblings-Fördermaterialien. Praxisnah 
und anschaulich werden in einem Workshop Ideensammlungen 
zum jeweiligen Material vorgestellt und ausprobiert.
Zielgruppe: alle interessierten Mitarbeiter
Kursleitung: Mitarbeiter der Frühförderung des BI Thürin-

gen
Termin(e): Freitag, 28. Mai 2021 (13:00-15:00 Uhr)
Dauer: 2,00 Stunden
Ort: Blindeninstitut Thüringen (Aula)
 

T21-08

Gesprächskreis - Gestalten von 
Übergängen
Das Leben der zu betreuenden Kinder, Jugendlichen und Erwach-
senen im Blindeninstitut wird von Veränderungen geprägt. Dazu 
gehören beispielweise die Aufnahme in die Schule, ein Wechsel 
vom Kinder- und Jugendbereich in den Erwachsenenbereich oder 
ein Wechsel in eine andere Wohngruppe. 
Um diese Übergänge für alle Beteiligten gut zu gestalten, werden 
die folgenden Fragen die Grundlage des Gesprächskreises sein:
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1. Wie werden die Übergänge (z.B. ein Gruppenwechsel) für die 
zu begleitenden Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen in den 
unterschiedlichen Bereichen gestaltet?

2. Was sind wichtige Informationen und wie werden diese 
dokumentiert?

3. Was sind gelingende Faktoren?
4. Welche Schwierigkeiten treten auf?

Am Ende der Veranstaltung soll ein grobes Raster, als Orientie-
rungshilfe für Übergabeprozesse, entstehen.
Zielgruppe: alle interessierten Mitarbeiter, wo das Thema 

aktuell ist sowie weitere interessierte Mitar-
beiter an dem Thema

Kursleitung: Mitarbeiter des AK Kommunikation im BI 
Thüringen

Termin(e): Donnerstag, 03. Juni 2021 (13:00-14:30 Uhr)
Dauer: 1,50 Stunden
Ort: Blindeninstitut Thüringen (Aula)

 
T21-09

Ich-Würde-Selbst-Bestimmen:
Menschen mit mehrfacher Behinderung zwischen Selbst- und 
Fremdbestimmung in Einrichtungen der Behindertenhilfe
Ist Selbstbestimmung keine Selbstverständlichkeit? Im Leben von 
Menschen mit geistiger und mehrfacher Behinderung muss diese 
Frage häufig leider verneint werden. Selbstbestimmtes Leben wirkt 
sich zweifelslos positiv auf die Lebensqualität aus. Bei der Umset-
zung der Leitidee der Selbstbestimmung für Menschen mit Behin-
derung kommen die Begleitenden jedoch an Grenzen - vor allem im 
Kontext von Einrichtungen. Das Spannungsfeld zwischen Selbst- und 
Fremdbestimmung ist ständig auszubalancieren. Ziel des Seminars 
ist es, Grenzen zu beleuchten und neu auszuloten. Bis zu welchem 
Punkt ist Selbstbestimmung im Interesse der zu begleitenden 
Menschen? Wo beginnt ein „im Stich lassen“ und wo lassen wir zu 
wenig Freiraum? Welche Kompetenzen bringt der einzelne Mensch 
mit? Wie kann die Person hinsichtlich der Selbstbestimmung wach-
sen und wie kann ich als Begleitung individuell unterstützen?
Zentrale Inhalte der Fortbildung:
- Verständnis von Selbstbestimmung
- Eigene Haltung, Rolle und Aufgabe
- Spannungsfelder der Selbstbestimmung
- Handlungsmöglichkeiten
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Die Referentin freut sich auf Ihr Interesse, Ihre Neugierde und 
Lernbereitschaft sowie Ihre Motivation zur aktiven Mitarbeit.
Zielgruppe: verpflichtend für alle Gruppenleitungen aus 

dem Erwachsenenbereich und weitere interes-
sierte Mitarbeiter aus dem Bereich Wohnen

Teilnehmerzahl: max. 24 Personen
Kursleitung: Susanne Seelbach  

(Diplom Sozialpädagogin (FH), Dozentin an 
der Julius-Maximilians-Universität Würzburg, 
Systemische Beraterin/Therapeutin(DGSF))

Termin(e): Freitag, 11. Juni 2021 (13:00-17:00 Uhr) 
Samstag, 12. Juni 2021 (09:00-17:00 Uhr)

Dauer: 10,00 Stunden
Ort: Blindeninstitut Thüringen (Aula)
 
T21-10

Mit Fehlern offen umgehen
Fehler sind unbeliebt. Sie gelten meist als schädlich, sind in der 
Regel negativ behaftet und oft mit Ängsten und Scham verbun-
den. Hinzu kommt, dass es nicht selten Ansichtssache ist, was 
überhaupt als Fehler gilt. All dies führt dazu, dass Fehler nicht 
gerne thematisiert werden. Doch ein konstruktiver Umgang mit 
Fehlern fördert nicht nur das Vertrauen untereinander, sondern 
führt auch zu einer erhöhten Qualität und zu einer beständigen 
Weiterentwicklung der Arbeit – und damit auch zu einer höheren 
Anerkennung und Zufriedenheit. Umgekehrt führt häufiges Weggu-
cken oder aber umgekehrt eine sehr rigide, eher strafende Haltung 
im Umgang mit Fehlern auf Dauer zu erheblichen Mängeln, welche 
die Qualität der Arbeit und das Ansehen einer Einrichtung beein-
trächtigen können oder im schlimmsten Fall sogar zu Leiden bei 
den Bewohnern führt.
Es lohnt sich also, sich intensiver dem Umgang mit Fehlern zu 
widmen. In diesem Workshop wollen wir daher den Fragen 
nachgehen, wie ein konstruktiver Umgang mit Fehlern aussehen 
kann – und welches Verhalten eher zu einer Kultur des „unter den 
Teppich kehrens“ führt. 
Inhalt:
- Was verstehen wir unter „Fehlern“ in unserer Einrichtung – und 

was nicht?
- Welches Verhalten im Umgang mit Fehlern erwarten wir von uns 

selbst, von Leitung und Kollegen?



79

Th
ür

in
ge

n

- Wie spreche ich Fehler an – und wie besser nicht?
- Welche Voraussetzungen haben wir bereits für eine gute Fehler-

kultur, welche müssen wir uns noch schaffen? 
- Wie können konkrete weitere Schritte auf dem Weg zu einer 

konstruktiven Fehlerkultur aussehen?
Zielgruppe: verpflichtend für alle Gruppenleitungen und 

das erweiterte Leitungsteam
Kursleitung: Nicolas Hübner (Dipl. Psychologe, Projektma-

nagement-Ökonom)
Termin(e): Freitag, 18. Juni 2021 (09:00-16:00 Uhr)
Dauer: 6,00 Stunden
Ort: Blindeninstitut Thüringen (Aula)

 

T21-11

Alltagspraktische Hilfsmittel – adaptiert für 
Menschen mit Sehbehinderung/Blindheit
Da es im Alltag der Bewohner und Schüler im Blindeninstitut 
immer wieder zu Schwierigkeiten bei der geeigneten Hilfsmittel-
findung kommt, möchten wir in dieser Weiterbildung verschiedene 
Modifikationen und Adaptionen von alltagspraktischen Hilfsmit-
teln vorstellen. Es sollen Ideen entstehen, wie wir die Ressourcen 
und Fähigkeiten der Bewohner/Schüler bestmöglich integrieren 
und gezielt fördern können. Die Fortbildung soll auch anregen, 
eigene Anwendungsmöglichkeiten, Erfahrungen und Fragen einzu-
bringen und diese im gemeinsamen Gespräch zu erörtern.
Arbeitsweisen in der Fortbildung sind: Vortrag, Ausprobieren von 
Hilfsmitteln, Selbsterfahrungen, Bilder und Videos.
Zielgruppe: alle neuen Mitarbeiter sowie alle, die ihr 

Wissen auffrischen möchten
Teilnehmerzahl: max. 12 Personen
Kursleitung: Daniela Kawald und Gaby Leubecher (Ergothe-

rapeutinnen im BI Thüringen)
Termin(e): Donnerstag, 24. Juni 2021 (13:00-14:30 Uhr)
Dauer: 1,50 Stunden
Ort: Blindeninstitut Thüringen (Aula)
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T21-12

Teilhabeorientierte Förderplanung
Inhalte:
Kurze Information zu den rechtlichen Grundlagen
ICF und ITP was ist das und wie gehört das zusammen?
Teilhabeplanung am konkreten Beispiel
Zielgruppe: alle interessierten Mitarbeiter
Kursleitung: Mitarbeiter der Frühförderung des BI Thürin-

gen
Termin(e): Freitag, 02. Juli 2021 (13:00-16:15 Uhr)
Dauer: 3,00 Stunden
Ort: Blindeninstitut Thüringen (Aula)
 
T21-13

„Vom Schrei zum Wort“ – Grundlagen des 
Spracherwerbs
Wie kann man die kindliche Sprachentwicklung fördern und woran 
erkenne ich eine Sprachentwicklungsstörung?
Neben diesen Aspekten soll in der Fortbildung unter Einbeziehung 
der allgemeinen kindlichen Entwicklung erläutert werden, wie 
Sprache entsteht und welche Voraussetzungen hierfür gegeben 
sein müssen.
Zielgruppe: vorrangig für Mitarbeiter aus der Frühförde-

rung, dem Bereich Kinder-und Jugend, Schule 
und weitere interessierte Mitarbeiter

Teilnehmerzahl: max. 12 Personen
Kursleitung: Juliane Pallasch (Logopädin im BI Thüringen)
Termin(e): Donnerstag, 15. Juli 2021 (13:00-14:00 Uhr)
Dauer: 1,00 Stunde
Ort: Blindeninstitut Thüringen (Aula)
 
T21-14

Handling und Positionierung nach dem 
Bobath-Konzept
Inhalte:
- Sensomotorische Entwicklung und ihre Abweichungen
- Prinzipien des Bobath-Konzeptes
- Umsetzung des Bobath-Konzeptes im Alltag des Kindes
- Videobeispiele
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Zielgruppe: alle interessierten Mitarbeiter
Teilnehmerzahl: max. 12 Personen
Kursleitung: Sabine Weniger (Physiotherapeutin und 

Bobath-Therapeutin im BI Thüringen)
Termin(e): Donnerstag, 09. September (13:00-14:00 Uhr)
Dauer: 1,00 Stunde
Ort: Blindeninstitut Thüringen (Aula)

 

T21-15

Sexualität und (Mehrfach-)Behinderung
Den Wunsch nach Nähe, Zärtlichkeit und Lust, nach einem Leben 
als Frau oder Mann teilen wir alle. Die BewohnerInnen und Schü-
lerInnen des Blindeninstitutes mit ihren verschiedensten Formen 
und Graden von Behinderung benötigen hierbei Unterstützung auf 
ihrem Weg. Häufig werfen ihre Versuche, Liebe und Sexualität zu 
leben, auch Fragen und Sorgen auf. Jeder von uns hat persönliche 
Vorstellungen von Weiblichkeit, Männlichkeit und Partnerschaft. 
Was man/frau als angenehm, erotisch und lustvoll empfindet, 
was erlaubt und verboten ist, lernen wir im Laufe des Lebens im 
Austausch mit anderen und durch die Orientierung an Vorbildern, 
und wir geben unsere Vorstellungen an unsere KlientInnen weiter.
Darum geht es in dieser Fortbildung.
Themen sind unter anderem: Was sagt unser Leitbild zum Thema 
Sexualität, Psychosexuelle Entwicklung, Methoden der Sexualpäd-
agogik, Umgang mit typischen Problemen
Gearbeitet wird mit Hilfe des Vortrags, von Gesprächen und 
Fallbeispielen.
Mitzubringen sind, die Bereitschaft an diesem Thema zu arbeiten 
und alle Fragen, die Sie klären möchten. Diese können gerne 
schon mit der Anmeldung abgegeben werden. Sie werden dann, 
wenn möglich, in die Fortbildung integriert.
Zielgruppe: alle interessierten Mitarbeiter
Teilnehmerzahl: max. 20 Personen
Kursleitung: Maria Bakonyi (Dipl. Sozialpädagogin, 

Sexualpädagogin ISP) und Michael Veh (Dipl. 
Sozialpädagoge, Sexualpädagoge ISP)

Termin(e): Samstag, 18. September 2021 (10:00-17:00 Uhr)
Dauer: 6,00 Stunden
Ort: Blindeninstitut Thüringen (Aula)
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T21-16

Notfalltraining
Training von Wiederbelebungsmaßnahmen in Notfallsituationen
Zielgruppe: je nach Festlegung KS Ersthelfer, alle interes-

sierten Mitarbeiter
Teilnehmerzahl: max. 25 Personen
Kursleitung: DRK Kreisverband Schmalkalden e.V.
Termin(e): Donnerstag, 23. September (13:00-15:00 Uhr)
Dauer: 2,00 Stunden
Ort: Blindeninstitut Thüringen (Aula)

 

T21-17

Gestaltete Umgebung
Um sehbehinderten, hörbehinderten oder blinden Bewohnern und 
Schülern optimale Lern- und Entwicklungschancen in ihrem Alltag 
zu ermöglichen, ist es wichtig, in der Gestaltung der Umgebung 
bestimmte Aspekte zu beachten. In der Fortbildung werden die 
zu beachtenden Prinzipien der Umgebungsgestaltung im nahen 
Umfeld vorgestellt.
Zielgruppe: alle interessierten Mitarbeiter
Teilnehmerzahl: max. 12 Personen
Kursleitung: Katrin von Vogt  

(Schulleiterin der Bentheim - Schule im BI 
Thüringen)

Termin(e): Donnerstag, 07. Oktober 2021 (13:00-14:30 Uhr)
Dauer: 1,50 Stunden
Ort: Blindeninstitut Thüringen (Aula)

 

T21-18

Cerebralparesen und sekundäre 
Veränderungen im Verlauf
Themen:
- Cerebralparesen als Bewegungsstörung, Ursache, Erscheinungs-

bild
- sogenannte sekundäre Veränderungen (insbesondere Gelenkfehl-

stellungen, Skoliosen)
- Hüftampel, Wirbelsäulenampel
- Therapieoptionen bzgl. sekundärer Veränderungen bei Cerebral-

paresen
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Zielgruppe: alle interessierten Mitarbeiter
Kursleitung: Dr. Jens Raabe  

(Oberarzt im Marienstift Arnstadt, Klinik für 
Kinderorthopädie)

Termin(e): Mittwoch, 20. Oktober 2021 (13:00-15:00 Uhr)
Dauer: 2,00 Stunden
Ort: Blindeninstitut Thüringen (Aula)

 

T21-19

Gesprächskreis – „Umgang mit Tod und 
Sterben im Blindeninstitut“
Austausch von Gedanken und Erfahrungen, Diskussion von Grund-
sätzen des Blindeninstituts zum Thema, Vorstellung des Leitfadens 
der Einrichtung, Materialien und Bücher zum Thema
Zielgruppe: alle interessierten Mitarbeiter
Kursleitung: Katrin Bastam  

(Bereichsleitung Wohnen Kinder und Jugendli-
che im BI Thüringen)

Termin(e): Donnerstag, 18. November (13:00-15:00 Uhr)
Dauer: 2,00 Stunden
Ort: Blindeninstitut Thüringen (Aula)

 

T21-20

Prophylaxen
In der Fortbildung geht es um die Vermittlung von Basiswissen 
und der Vorstellung von verschiedenen Prophylaxen (z.B. Soor- und 
Parotitisprophylaxe, Kontrakturenprohylaxe) im Zusammenhang 
mit den aktuell gültigen Expertenstandards.
Ein gemeinsamer Austausch über die diesbezügliche Thematik 
in Bezug auf den Pflegealltag und die Betreuungssituation ist 
wünschenswert.
Zielgruppe: alle interessierten Mitarbeiter
Kursleitung: Angelique Pulkus  

(Pflegemanagement im BI Thüringen)
Termin(e): Donnerstag, 02. Dezember (13:00-14:30 Uhr)
Dauer: 1,50 Stunden
Ort: Blindeninstitut Thüringen (Aula)

 



84

Th
ür

in
ge

n

Fallbezogene Teamfortbildungen

T21-21

Teamfortbildung mit der Therapieabteilung
Die Therapieabteilung bietet einem Team aus dem Schul- und 
Wohnbereich zu einem konkreten Schüler/ Bewohner eine Fallbe-
sprechung an. 
Mögliche Themen sind evtl. u.a. Positionierung, Möglichkeiten des 
Transfers, Fragen zur Nahrungsaufnahme, motorische Förderungs-
möglichkeiten und die Einbeziehung der jeweiligen Hilfsmittel in 
den Alltag.
Für eine Terminabsprache bitte Kontaktaufnahme per Mail über: 
sabine.weniger@blindeninstitut.de
Zielgruppe: nach Absprache ein Schul- bzw. Wohnteam
Kursleitung: schüler- bzw. bewohnerbezogene Therapeuten
Termin(e): nach persönlicher Absprache
Dauer: 1,50 Stunden
Ort: Blindeninstitut Thüringen  

(Wohngruppe/Klasse oder Konferenzraum)
 
T21-22

Teamfortbildung mit dem Arbeitskreis 
Kommunikation
Neben der Kernkompetenz Sehen ist auch das Thema Kommuni-
kation ein weiterer und wesentlicher Bestandteil in der täglichen 
Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen. Die zu 
betreuenden Menschen im Blindeninstitut Thüringen haben häufig 
mehrfache Beeinträchtigungen, die ihnen eine eigenständige und 
selbstbestimmte Teilhabe im Alltag erschweren. Einige haben 
kaum oder gar keine Lautsprache, zeigen vielleicht ganz individu-
elle Ausdrucksformen oder nutzen Gebärden. Andere wiederum 
gebrauchen elektronische Hilfsmittel. Kommunikation kann 
vielfältige Formen haben. 
Die Mitglieder des AK Kommunikation möchten 2 Teams aus den 
einzelnen Bereichen bei konkreten Fragestellungen dazu unterstüt-
zen. In einer Teamsitzung werden, anhand von personenbezogen 
Beobachtungen und/oder Videoaufzeichnungen die individuellen 
Kommunikationsfähigkeiten analysiert.
Die Terminabsprache erfolgt bitte über den Arbeitskreis Kommu-
nikation.
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Zielgruppe: nach Absprache zwei Teams
Kursleitung: Mitarbeiter des AK Kommunikation im BI 

Thüringen
Termin(e): nach persönlicher Absprache
Dauer: 1,50 Stunden
Ort: Blindeninstitut Thüringen (Wohngruppe/Klasse 

oder Konferenzraum)
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T21-23

Teamfortbildung zur sozio-emotionalen 
Entwicklung
Frau Mau bietet einem Team aus dem Bereich Wohnen zu einer 
Bewohnerin / einem konkreten Bewohner/ eine Teameinführung 
zur emotionalen Entwicklung und der Ermittlung des Entwicklungs-
standes im Bereich der sozio-emotionalen Entwicklung an.
Für eine Terminabsprache bitte Kontaktaufnahme per Mail über: 
verona.mau@blindeninstitut.de
Zielgruppe: nach Absprache ein Wohnteam
Kursleitung: Frau Mau (Ärztin im BI Thüringen)
Termin(e): nach persönlicher Absprache
Dauer: 1,50 Stunden
Ort: Blindeninstitut Thüringen (Konferenzraum)

 

Fortbildung mit späterer Terminierung

T21-24

Gesunde Ernährung für Menschen mit 
komplexer Mehrfachbehinderung
In der Fortbildung geht es um folgende Themen:
Was heißt gesunde Mischkost bei Menschen mit komplexer 
Behinderung?
Wie kann der Kalorien- und Flüssigkeitsbedarf ermittelt werden?
Wie kann eine kalorische Anreicherung bei erschwerter Nahrungs-
aufnahme gelingen?
Welche Faktoren sollten bezüglich gastroösophagealem Reflux 
berücksichtigt werden?
Ernährung und chronische Obstipation
Ansprechende Nahrung bei pürierter Kost
Zielgruppe: alle interessierten Mitarbeiter
Kursleitung: offen
Termin(e): offen (13:00-15:00 Uhr)
Dauer: 2,00 Stunden
Ort: Blindeninstitut Thüringen (Aula)
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Würzburg Fortbildungen 2021
Pflichtfortbildungen für alle neuen 
Mitarbeiter*innen aus den pädagogischen 
und therapeutischen Arbeitsbereichen
W21-01

Grundkurs Kommunikation
Der Basiskurs „Kommunikation“ bietet allen neuen 
Mitarbeiter*innen einen grundlegenden Einstieg in das Themen-
spektrum Kommunikation. Er soll auch langjährigen Kolleg*innen, 
die ihr Wissen in diesem Bereich auffrischen oder evtl. neu erwer-
ben müssen, hierzu die Gelegenheit geben.
Von den Kernaspekten der allgemeinen Sprachentwicklung ausge-
hend (Teil 1), werden Besonderheiten, die sich für mehrfach (sinnes-) 
behinderte Menschen ergeben, herausgestellt. Durch Selbsterfah-
rung entwickeln die Teilnehmer*innen Strategien, um eine gelin-
gende Interaktion und Kommunikation mit diesem Personenkreis zu 
ermöglichen (Teil 2). Im dritten Teil der Fortbildung werden Inhalte 
zum Gebrauch und Nutzen alternativer symbolischer Kommunikati-
onsformen – Bildsymbole und elektronische Kommunikationshilfen 
– und deren Umsetzung im Alltag vermittelt und erprobt.
Zielgruppe: Neue Mitarbeiter*innen des Blindeninstituts 

aus den pädagogischen, pflegerischen und 
therapeutischen Arbeitsbereichen

Teilnehmerzahl: maximal 20 Personen
Kursleitung: Dr. Kerstin Nonn (Logopädin und Schulleiterin, 

seit über 20 Jahren im Bereich der Unterstütz-
ten Kommunikation tätig),  
Tabea Sadowski (M.A. Rehabilitationswissen-
schaften, Zertifizierte Taubblindenassistentin),  
Heiner Kreßmann (Erzieher, Kommunikations-
pädagoge)

Termin(e): Freitag, 08. Oktober (14:00–18:00 Uhr) 
Samstag, 09. Oktober (09:00–16:00 Uhr)

Dauer: 10,00 Stunden
Ort: Blindeninstitut Würzburg (Seminarraum wird 

nach Anmeldung bekannt gegeben)
Anmeldeschluss: 08.09.2021
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W21-02 

Grundkurs LPF (Lebenspraktische 
Fähigkeiten) und O&M (Orientierung und 
Mobilität) 
In diesem zweiteiligen Kurs wird Basiswissen zu den Themen 
„Lebenspraktische Fähigkeiten“ und „Orientierung und Mobili-
tät“ vermittelt. Der Kurs soll neuen Mitarbeiter*innen aus dem 
pädagogischen und therapeutischen Bereich als Grundlage für ihre 
angehende Arbeit dienen. 
Zum Themenbereich O&M:
Im ersten Themenschwerpunkt wird Basiswissen zum Thema „Ori-
entierung und Mobilität“ vermittelt. Schwerpunkte der Veranstal-
tung werden unter anderem sein: -Theoretische Grundlagen 
von O&M, - „Sehende Begleitung“, Führtechniken, -Körperschutz-
techniken,- Kontrastreiches Gestalten, -Beleuchtung bei Sehbeein-
trächtigungen, -Kennenlernen des Hilfsmittels Langstock; 
Die Teilnehmer*innen werden die Möglichkeit erhalten, viel Eigen-
erfahrung unter Augenbinde und Simulationsbrille zu sammeln, um 
sich in ihre Klient*innen einfühlen zu können.
Nach den Selbsterfahrungseinheiten erfolgen Austausch und 
Diskussion, um die Ergebnisse auszuwerten. Bitte achten Sie auf 
eine, dem Wetter entsprechende, Kleidung, da die Fortbildung 
auch außerhalb der Gebäude stattfindet.
Zum Themenbereich LPF:
Grundsätzlich sehen sich Menschen mit Seh-und Komplexbeein-
trächtigung sowie deren Begleiter*innen in der Bewältigung des 
Alltags mit zahlreichen Herausforderungen konfrontiert. 
In diesem Grundkurs werden praktische Tipps, Techniken und 
Strategien, die visuell und kognitiv eingeschränkten Menschen im 
Rahmen ihrer Möglichkeiten dabei helfen können, selbständiger 
zu werden, vorgestellt und erprobt. Daneben erfolgt ein Theorie-
vortrag zu den Grundlagen von LPF und der Vermittlung im Alltag. 
Fallbeispiele aus dem Alltag der Teilnehmer werden gemeinsam 
bearbeitet. Falls Sie spezielle Fragen haben, oder bestimmte Fall-
beispiele bearbeiten wollen, teilen Sie dies bitte dem Referenten 
vor der Veranstaltung per Mail mit. 
In Selbsterfahrungseinheiten unter der Augenbinde und der Simula-
tionsbrille erleben die Teilnehmer bei einem gemeinsamen Frühstück 
die Herausforderungen einer Essenssituation. Bei der Veranstaltung 
werden Hilfsmittel vorgestellt, die von den Teilnehmern ausprobiert 
werden können. Diese praktischen Übungen werden in Kleinstgrup-
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pen stattfinden. Eine weitere Herausforderung stellt der Umgang 
mit Münzgeld und Scheinen dar. Hier wird unter anderem der Frage, 
welche Hilfsmittel dabei hilfreich sein könnten, nachgegangen.
Zum Abschluss werden die Ergebnisse gesammelt, mit den 
Teilnehmer*innen in einer Diskussionsrunde besprochen und 
offene Fragen erörtert.
Zielgruppe: Neue Mitarbeiter*innen des Blindeninstituts 

aus den pädagogischen, pflegerischen und 
therapeutischen Arbeitsbereichen

Teilnehmerzahl: maximal 8 Personen
Kursleitung: Sabine Schmidt (Rehabilitationslehrerin O&M),  

Sabine Spies (Rehabilitationslehrerin O&M), 
Michael Blassdörfer (Rehabilitationslehrer LPF) 
Alle Referent*innen haben langjährige Erfah-
rungen im Gruppendienst des Blindeninstituts 
Würzburg.

Termin(e): O&M: Samstag, 30. Oktober (09:00–16:00 Uhr), 
LPF: Samstag, 04. Dezember (09:00–16:00 Uhr)

Dauer: 12,00 Stunden
Ort: Blindeninstitut Würzburg (Seminarraum wird 

nach Anmeldung bekannt gegeben) 
Anmeldeschluss: 30.09.2021
 
W21-03

Dreiteiliger Grundkurs zu den 
Themen Epilepsie, Pflege und 
Arzneimittelsicherheit
Auch diese Veranstaltung richtet sich an die neuen Kolleg*innen. 
Sie vermittelt spezifisches Grundwissen aus den genann-
ten Bereichen für unsere Arbeit und kann auch langjährigen 
Mitarbeiter*innen zur Wissensauffrischung dienen. 
Der Freitagnachmittag wird von Frau Dr. Dengel zu dem Thema 
Epilepsie gestaltet.
Die häufigen Epilepsieformen werden in ihrer Erscheinungsform, 
ihren Ursachen und ihren Therapiemöglichkeiten vorgestellt. Erar-
beitet wird die Versorgung eines, durch einen Krampfanfall bzw. 
eines „Status epilepticus“- betroffenen Klienten bis zum Eintreffen 
des Notarztes. Zudem wird der Einfluss der Epilepsie auf das 
Leben der Betroffenen betrachtet.
Es wird mit Vortrag, Videobeispielen und Fallbesprechungen 
gearbeitet.
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Den Samstagvormittag gestalten Herr Hartmann und Herr Trunk zu 
dem Thema Pflege. Folgende Schwerpunkte werden gesetzt:
Versorgung einer PEG-Sonde: Verbandswechsel, Spülen, Sondie-
ren von Nahrung, Sondieren von Medikamenten, Vorstellung des 
Standards;
Grundlagen der Hygiene: Begriffsklärung, Maßnahmen der 
allgemeinen Hygiene, richtige Händedesinfektion, Flächendesin-
fektion, Einführung: multiresistente Problemkeime, Vorstellung der 
entsprechenden Hygienestandards;
Dekubitusprophylaxe: Definition Dekubitus, Risikofaktoren, 
Maßnahmen der Vorbeugung, Möglichkeiten der Behandlung, 
Vorstellung des Standards;
Herr Dr. Hörst wird am Samstagnachmittag mit Ihnen Wissen zur Arz-
neimittelsicherheit erarbeiten. Er wird in diesem Teil über Lagerung, 
Haltbarkeit, Packungsbeilagen von Medikamenten und die Einnahme-
hinweise des Arztes referieren. Weiterhin werden Sie über Beson-
derheiten der Darreichungsformen, Wechselwirkungen, Verschlüsse, 
Tropfvorrichtungen und Dosiersysteme sowie Teilbarkeit, Zermörser-
barkeit, Retardtabletten, Öffnen von Kapseln und Applikationshilfen 
informiert. In einer abschließenden Diskussion können Erfahrungen 
ausgetauscht und offene Fragen besprochen werden. Ziel ist die 
Schulung zu einem sachgerechten Umgang mit Medikamenten in 
einer Einrichtung für Menschen mit Mehrfachbehinderung.
Methodisch eingesetzt werden Vortrag, Power Point, Praktische 
Übungen, Besprechung von Fallbeispielen aus der beruflichen 
Praxis und Diskussion.
Zielgruppe: Neue Mitarbeiter*innen des Blindeninstituts 

aus den pädagogischen, pflegerischen und 
therapeutischen Arbeitsbereichen

Teilnehmerzahl: maximal 20 Personen
Kursleitung: Dr. Alice Dengel (Fachärztin für Kinder- und 

Jugendheilkunde),  
Reiner Hartmann (Diplom Med. Päd. (Univ.)), 
Christian Trunk (Krankenpfleger und Diplom 
Sozialpädagoge (FH)),  
Dr. Alexander Hörst (Apotheker)

Termin(e): Freitag, 12. November 2021 (14:00–17:00 Uhr) 
Samstag, 13. November 2021 (09:00–16:00 Uhr)

Dauer: 9,00 Stunden 
Ort: Blindeninstitut Würzburg (Seminarraum wird 

nach Anmeldung bekannt gegeben)
Anmeldeschluss: 12.10.2021
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W21-04 

Grundkurs Auge, Sehen, Wahrnehmen
Dieser Grundlagenkurs soll allen neuen Mitarbeiter*innen einen 
fundierten Einstieg in unseren Kernarbeitsbereich bieten. Für lang-
jährige Mitarbeiter*innen kann er eine Wissensauffrischung bedeu-
ten. Er vermittelt Grundlagen-Wissen zu folgenden Bereichen:
- Aufbau des Auges und Grundprinzipien des Sehens/des Sehvor-

gangs
- Die wichtigsten Augenerkrankungen
- Orthoptische Tests und Befunde
- Hilfsmittel und Therapiemöglichkeiten
- Visuelle Wahrnehmung
Wir werden in der Fortbildung mit Powerpoint-Präsentation, 
Videosequenzen und viel praktischem Erproben, u. a. unter der 
Simulationsbrille, arbeiten.
Zielgruppe: Neue Mitarbeiter*innen des Blindeninstituts 

aus den pädagogischen, pflegerischen und 
therapeutischen Arbeitsbereichen

Teilnehmerzahl: maximal 20 Personen
Kursleitung: Heike Kupfernagel (Orthoptistin),  

Katja Schmitt (Orthoptistin und Augenoptikerin)
Termin(e): Freitag, 26. November 2021 (09:00–16:00 Uhr) 
Dauer: 6,00 Stunden
Ort: Blindeninstitut Würzburg (Seminarraum wird 

nach Anmeldung bekannt gegeben)
Anmeldeschluss: 26.10.2021

 

Weiterführende Fortbildungen

W21-05

Entwicklungspsychologie und die 
Entstehung psychischer Besonderheiten 
im Kontext von Behinderung
Der Begriff des Entwicklungsalters im Vergleich zum chronologi-
schen Alter taucht im Kontext komplexer Behinderungen immer 
wieder auf. Um zu verstehen, was das Entwicklungsalter über 
eine Person aussagt, ist es wichtig, die regelhafte Entwicklung 
des Menschen in verschiedenen Bereichen (Motorik, Sozialver-
halten, Sprache, …) zu kennen. Darüber hinaus ist es entschei-
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dend, Wechselwirkungen zwischen Biologie, Psychologie und 
Sozialem in der Entwicklung eines jeden Menschen zu verstehen. 
So wird klar, wie (psycho-) pathologische Prozesse entstehen 
und aufrechterhalten werden. Das häufige Auseinanderklaffen 
des chronologischen Alters und des Entwicklungsalters bei 
Menschen mit komplexer Behinderung bedeutet für uns alle 
eine große Herausforderung. Das Risiko von Missverständnis-
sen und Unsicherheiten steigt, je mehr Verhalten und Erleben 
unseres Gegenübers nicht den sozialen Erwartungen – also 
unseren Erwartungen – entsprechen. In dieser Fortbildung soll es 
darum gehen, wie man wichtige Puzzleteile im wechselseitigen 
Verständnis findet. Wir werden uns mit Grundlagen der Entwick-
lungspsychologie und der Entwicklungsdiagnostik befassen. 
Dabei soll der Praxisbezug mit Fallbeispielen aus dem Alltag 
hergestellt werden.
ACHTUNG: Wegen unterschiedlicher Schwerpunktsetzungen 
wird die Veranstaltung in zwei Varianten – Veranstaltung 1 für 
Kolleg*innen aus dem Kinder- und Jugendbereich – Veranstaltung 
2 für Kolleg*innen aus dem Erwachsenenbereich – stattfinden. 
Bitte melden Sie sich dementsprechend an.
Zielgruppe: Beschäftigte, externe Fachkräfte
Teilnehmerzahl: maximal 18 Personen
Kursleitung: Daniela Zink (Diplom Psychologin, Psychologi-

sche Psychotherapeutin (KVT)) 
Termin(e): Veranstaltung 1 (Ki.-Ju.-Bereich): 

Freitag, 16. April 2021 (14:00–18:00 Uhr) 
Veranstaltung 2 (Erw.-Bereich): 
Freitag, 30. April 2021 (14:00–18:00 Uhr) 

Dauer: jeweils 4,00 Stunden
Ort: Blindeninstitut Würzburg (Seminarraum wird 

nach Anmeldung bekannt gegeben)
Anmeldeschluss: Block 1: 16.03.2021; 

Block 2: 30.03.2021
Ergänzender Hinweis: Anmeldung für externe Fachkräfte und 
Eltern ausschließlich per Mail an info@jwk-akademie.de (Teilnah-
megebühr: 96 Euro)

 



93

W
ür

zb
ur

g

W21-06

Praxisorientiertes Arbeiten mit dem 
TEACCH - Konzept
Zielgruppe der Veranstaltung sind Kolleg*innen, die Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene mit Autismus-Spektrum-Störungen 
(ASS) oder ähnlichen Beeinträchtigungen im Bereich des sozialen 
Verhaltens und/oder der Kommunikation begleiten und fördern. 
TEACCH ist ein ganzheitliches Programm zur Förderung von 
Menschen, die in diesen Bereichen eingeschränkt sind. Wesent-
liche Aspekte der Förderung sind die räumliche und zeitliche 
Strukturierung der Lern- und Lebenssituation, die Gestaltung des 
eingesetzten Materials sowie die Entwicklung visueller Hinweise 
und Verstehens-Hilfen. 
Diese Veranstaltung wird mit drei Themenschwerpunkten durch-
geführt:

1. Einführung in die Autismus-Spektrum-Störungen
2. Vorstellung des TEACCH-Ansatzes
3. Übertrag in den Arbeitsalltag durch Fallbesprechungen

Hilfreich, aber keine Voraussetzung für die Veranstaltung, ist 
die Bereitschaft, Beispiele aus der Praxis vorzustellen und in der 
Fortbildungsgruppe zu reflektieren.
In der Veranstaltung wird mit Vortrag, Videobeispielen, Fallbespre-
chungen, Diskussion und Gruppenarbeit gearbeitet.
Zielgruppe: Beschäftigte
Teilnehmerzahl: maximal 12 Personen
Kursleitung: Tobias Schuck  

(Heilpädagogischer Förderlehrer) 
Termin(e): Samstag, 17. April 2021 (10:00–15:30 Uhr)
Dauer: 4,50 Stunden 
Ort: Blindeninstitut Würzburg (Seminarraum wird 

nach Anmeldung bekannt gegeben) 
Anmeldeschluss: 17.03.2021

 

W21-07

Paradigmenwechsel – von der Fürsorge 
zur Assistenz
Die Rechte von Menschen mit Behinderung wurden in den letzten 
Jahren massiv gestärkt. Männern und Frauen mit Beeinträchtigung 
muss heutzutage eine gleichberechtigte, selbstbestimmte Teilhabe 
an der Gesellschaft ermöglicht werden. Der Assistenzbegriff hat 
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sich gewandelt - von der Fürsorge zu einer professionellen Be-
gleitung. Dies führt zu einer prinzipiellen Neuausrichtung unserer 
Arbeit und zu neuen konzeptionellen Herausforderungen. Wie kön-
nen wir Menschen mit Behinderung zu mehr Selbstbestimmung 
und Autonomie hinführen? Wie können im gemeinschaftlichen 
Wohnen Entscheidungsmöglichkeiten aufgezeigt und sicherge-
stellt werden? Chancen der aktuellen Leitgedanken (Selbstbe-
stimmung, Assistenz, Empowerment, etc.) werden gemeinsam 
herausgearbeitet und mögliche Gefahren beleuchtet.
Zentrale Inhalte der Fortbildung sind:
- Paradigmen und Leitlinien der Hilfen für Menschen mit Behinde-

rung früher und heute
- Auswirkungen auf die Begleitung, Konzepte, Angebote
- Reflexion der eigenen Haltung und Rolle
In der Fortbildung wird mit Dialogischem Vortrag, Einzel- und 
Gruppenarbeiten, Übungen, Diskussionen, u. ä. gearbeitet. 
Zielgruppe: Beschäftigte
Teilnehmerzahl: maximal 20 Personen 
Kursleitung: Susanne Seelbach (Diplom Sozialpädagogin 

(FH), Systemische Beraterin (DGSF), Dozentin 
an der Universität Würzburg)

Termin(e): Montag, 19. April 2021 (09:00–16:00 Uhr) 
Dauer: 6,00 Stunden 
Ort: Blindeninstitut Würzburg (Seminarraum wird 

nach Anmeldung bekannt gegeben)
Anmeldeschluss: 19.03.2021

 

W21-08

iPad & Co 
Der Referent wird mit Ihnen folgende Themenbereiche bearbeiten: 
- Einführung in die Welt von iPad & Co; - Grundfunktionen des iPad 
für Einsteiger oder zum Auffrischen; - Wann und wo kann das iPad 
im Alltag mit unseren Klient*innen eingesetzt werden? - Mög-
lichkeiten und Einsatzbereiche – von komplexen Behinderungen 
bis hin zur Sehbehinderung – im Blindeninstitut; - Vorstellung von 
Hardware/Gerät und Apps/Programme; Die Inhalte sind praxisbe-
zogen ausgerichtet und zeigen allgemeine Förderungsmöglichkei-
ten sowie die Einsatzmöglichkeiten in der „Unterstützten Kom-
munikation“, in der Sehförderung (u. a. das dob-Programm) oder 
einfach für Spiel und Spaß. In der Veranstaltung wird mit Vortrag 
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und praktischen Übungen rund um´s iPad gearbeitet, Hard- und 
Software werden vorgestellt. Interessenten können gerne vor der 
Veranstaltung mit dem Referenten Bedarfe besprechen. 
Zielgruppe: Beschäftigte, externe Fachkräfte
Teilnehmerzahl: maximal 16 Personen
Kursleitung: Heiner Kreßmann  

(Erzieher und Kommunikationspädagoge)
Termin(e): Freitag, 23. April 2021 (14:00–17:15 Uhr) 

Samstag, 24. April 2021 (10:00–16:30 Uhr) 
Dauer: 9,25 Stunden
Ort: Blindeninstitut Würzburg (Seminarraum wird 

nach Anmeldung bekannt gegeben)
Anmeldeschluss: 23.03.2021
Ergänzender Hinweis: Anmeldung für externe Fachkräfte und 
Eltern ausschließlich per Mail an info@jwk-akademie.de (Teilnah-
megebühr: 222 Euro)

 

W21-09

Grundkurs Taubblindheit/
Hörsehbehinderung
Was bedeutet es, weder sehen noch hören zu können? Wie erlebt 
ein Mensch mit Taubblindheit/Hörsehbehinderung das In-Der-
Welt-Sein? Welche Möglichkeiten hat er, mit seiner Umwelt 
in Kontakt zu treten, sich auszutauschen und Beziehungen zu 
gestalten? Wie orientiert sich jemand räumlich, zeitlich und in der 
Gemeinschaft, wenn der Zugang zu relevanten Informationen um 
ein Höchstmaß eingeschränkt ist?
Diesen und vielen weiteren Fragen werden Sie in diesem Kurs 
begegnen.
Zunächst geben wir Ihnen die Möglichkeit, die doppelte Sinnesbe-
hinderung mit Hilfe einer Simulation selbst nachzuempfinden. Aus-
gehend von den dabei gesammelten Erfahrungen, lernen Sie Mög-
lichkeiten und Wege kennen, die es Menschen mit Taubblindheit/
Hörsehbehinderung erleichtern, soziale Interaktionen zu gestalten, 
Kommunikation und Kommunikationstechniken anzubahnen sowie 
sich im Raum und in der Zeit zu orientieren. 
Der Kurs bietet darüber hinaus einen Blick auf die verschiede-
nen Formen von Taubblindheit und Hörsehbehinderung und ihre 
jeweiligen Besonderheiten und Gemeinsamkeiten. Ein besonderer 
Aspekt wird dabei die erworbene Taubblindheit/Hörsehbehinde-
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rung im Alter sein. Sie unternehmen einen kleinen Exkurs in den 
Aufbau und die Bedeutung des Ohres. Prozesse des Hörorgans 
werden Ihnen dabei nachvollziehbar veranschaulicht. 
Im Vordergrund des gesamten Kurses steht die Erprobung von 
Möglichkeiten, den Alltag mit Menschen mit Taubblindheit/
Hörsehbehinderung zu gestalten, Kommunikation gemeinsam zu 
entwickeln und gegenseitiges Verstehen zu erleichtern.
Bitte teilen Sie vor der Veranstaltung eventuelle Lebensmittelun-
verträglichkeiten mit!
Zielgruppe: Beschäftigte, externe Fachkräfte
Teilnehmerzahl: ACHTUNG: Für jedes Blindeninstitut und die 

Dienststelle Untermain werden jeweils 2 
Plätze zur Verfügung gestellt. 
Maximale Teilnehmerzahl: 20 Personen

Kursleitung: Anja Dantinger  
(Heilpädagogische Unterrichtshilfe),  
Maria Rascher-Wolfring  
(Studienrätin im Förderschuldienst),  
Tabea Sadowski (M.A. Rehabilitationswissen-
schaften, Zertifizierte Taubblindenassistentin),  
Stefanie Tröster (Erzieherin) 

Termin(e): Freitag, 07. Mai 2021 (14:00–17:15 Uhr) 
Samstag, 08. Mai 2021 (09:00–16:15 Uhr) 

Dauer: 9,00 Stunden
Ort: Blindeninstitut Würzburg (Seminarraum wird 

nach Anmeldung bekannt gegeben) 
Anmeldeschluss: 07.04.2021
Ergänzender Hinweis: Anmeldung für externe Fachkräfte und 
Eltern ausschließlich per Mail an info@jwk-akademie.de (Teilnah-
megebühr: 216 Euro)
 
W21-10

Förder- und Teilhabeplanung auf 
Grundlage der ICF-CY
In dieser Fortbildung soll eine Einführung in die konkrete Arbeit 
mit der ICF-CY erfolgen. Folgende Schwerpunkte werden in 
der Veranstaltung behandelt: - Grundlagenwissen zur ICF-CY-
Systematik; - Rechtliche Grundlagen zur Teilhabeplanung/BTHG; 
- Vorstellung von Beispielen für Instrumente der Teilhabeplanung/
Bedarfsermittlung; - Beispiele für Förder- und Teilhabeplanungen 
auf Grundlagen der ICF-CY; - Teilhabeziele erarbeiten, festlegen 



97

W
ür

zb
ur

g

und methodisch unterlegen; - Praktische Übungen;
Bitte bringen Sie das Buch ICF-CY zur Veranstaltung mit. Falls Sie 
dieses Buch nicht zur Verfügung haben, bringen Sie bitte die im 
Internet kostenlos zum Download zur Verfügung stehenden Listen 
der ICF oder der ICF-CY (Seite: www.dimdi.de) mit.
Zielgruppe: Beschäftigte, die mit Kindern und Jugendli-

chen arbeiten, externe Fachkräfte
Teilnehmerzahl: maximal 20 Personen
Kursleitung: Katja Gibson (Diplom Pädagogin, Frühförde-

rung für blinde und sehbehinderte Kinder im 
Blindeninstitut Thüringen)

Termin(e): Samstag, 12. Juni 2021 (09:00–16:00 Uhr)
Dauer: 6,00 Stunden
Ort: Blindeninstitut Würzburg (Seminarraum wird 

nach Anmeldung bekannt gegeben) 
Anmeldeschluss: 12.05.2021 

 

W21-11

Spielen im Wohnalltag und seine 
Bedeutung für die persönliche Entwicklung 
und das Wohlbefinden von Menschen mit 
Behinderung
Spielen ist ein grundlegendes Bedürfnis des Menschen in jedem 
Alter. Die Bedeutung des Spiels wird in unserer heutigen leis-
tungsorientierten Gesellschaft zwar für die kindliche Entwicklung 
anerkannt. Spielen Erwachsene, wird dies aber oft als Zeitver-
schwendung angesehen. Wer erinnert sich nicht, wie selbstver-
gessen man als Kind spielen und welche wichtigen Erfahrungen 
und welches Wohlbefinden - und manchmal auch Momente des 
Glückes - man hierbei allein oder mit anderen zusammen erleben 
konnte. Spielen bietet einen Raum, in dem man sich von Konflik-
ten im Alltagsgeschehen entspannen und ohne Zwang und Druck 
ausprobieren kann - und man lernt oft sogar noch etwas für den 
Alltag, ohne es zu merken. Spielen stellt somit einen wichtigen 
Ausgleich zu den täglichen Anforderungen und Belastungen dar 
und fördert die persönliche Entwicklung. Der Alltag in Wohnein-
richtungen für Menschen mit Behinderungen ist oft durch die 
Erfüllung von notwendigen organisatorischen und hauswirtschaft-
lichen Aufgaben sowie festen Abläufen geprägt. Oft bleibt wenig 
Zeit für Spielangebote. Die Fortbildung möchte das Interesse an 
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spielerischen Augenblicken auch im Alltag wecken, zum Schaffen 
von alltäglichen Spielräumen ermutigen und das eigene Verständ-
nis von und das Verhältnis zum Spielen positiv vertiefen. Themen-
schwerpunkte der Veranstaltung werden sein:
- Spielen als grundlegendes menschliches Bedürfnis
- Spielen unter entwicklungspsychologischen Aspekten
- Spielräume schaffen! Was sollte bedacht werden? - Spielzeiten/

Spielort/Spielmittel
- Spielen behinderungsspezifisch gestalten
- Die Haltung des Spielbegleiters
- und natürlich gemeinsam spielen
In der Fortbildung werden allgemeine Inhalte zum Thema Spielen 
unter entwicklungspsychologischer Sicht in kurzen Vortragsse-
quenzen vermittelt. - Wir werden die eigene Haltung zum Spielen 
/Eigene Spielerfahrungen reflektieren. - Es werden 
verschiedene Spiele (Spielerepertoire) vorgestellt. – Es findet eine 
fachliche Erörterung und Diskussion, möglichst anhand konkreter 
Fallbeispiele oder Situationen, wie Spielangebote/-momente 
individuell, behinderungsspezifisch und dem Entwicklungsstand 
entsprechend angeboten werden können, statt.- Umsetzen und 
Durchführen von Spielen in kleinen Gruppen; - Entwicklung von 
Ideen für Spiele und spielerische Momente für den eigenen Wohn-
alltag; - Gemeinsame Überlegung, welche Barrieren es gibt; 
Bitte bringen Sie eigene Spiele, die Sie gerne in ihrer Kindheit 
und Jugend gespielt haben oder die sie als Erwachsener gerne 
spielen, mit.
Zielgruppe: Beschäftigte, externe Fachkräfte
Teilnehmerzahl: maximal 12 Personen
Kursleitung: Constanze Hall  

(Diplom Psychologin, Psychologische Psycho-
therapeutin)

Termin(e): Mittwoch, 16. Juni 2021 (09:00–16:00 Uhr)
Dauer: 6,00 Stunden 
Ort: Blindeninstitut Würzburg (Seminarraum wird 

nach Anmeldung bekannt gegeben)
Anmeldeschluss: 16.05.2021
Ergänzender Hinweis: Anmeldung für externe Fachkräfte und 
Eltern ausschließlich per Mail an info@jwk-akademie.de (Teilnah-
megebühr: 144 Euro)
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W21-12

Professionelles Deeskalationsmanagement 
(ProDeMa) bei Menschen mit komplexen 
Behinderungen und nicht sprechenden 
Menschen
ProDeMa ist ein Konzept zur Implementierung eines professio-
nellen Deeskalationsmanagements in Institutionen. Ziel ist es 
dabei, institutionelle Maßnahmen zur Verminderung aggressi-
onsauslösender Reize zu ergreifen und Mitarbeiter*innen das 
notwendige Rüstzeug zu vermitteln, um in angespannten und 
aggressiven Situationen professionell und deeskalierend agieren 
zu können. Der Fokus des deeskalierenden Verhaltens liegt immer 
auf dem körperlichen und psychischen Wohl des Klienten bei 
gleichzeitigem Schutz der eigenen Person. Die Schulung umfasst 
neben einem theoretischen Teil auch praktische Übungen. In der 
Veranstaltung wird mit Vortrag, Gruppenarbeit und interaktiven 
Situationstrainings gearbeitet.
Bitte bringen Sie ältere, bequeme Kleidung und flache Schuhe 
(vorzugsweise Sportschuhe) mit.
Zielgruppe: Beschäftigte
Teilnehmerzahl: maximal 16 Personen
Kursleitung: Babett Rueff  

(Diplom Psychologin, ProDeMa - Trainerin),  
Lisa Hänelt (Erzieherin, ProDeMa - Trainerin),  
Timo Schmitt  
(Heilerziehungspfleger, ProDeMa -Trainer)

Termin(e): Mittwoch, 23. Juni 2021 (09:00–13:00 Uhr) 
Donnerstag, 24. Juni 2021 (09:00–13:00 Uhr)

Dauer: 8,00 Stunden
Ort: Blindeninstitut Würzburg (Seminarraum wird 

nach Anmeldung bekannt gegeben)
Anmeldeschluss: 23.05.2021

 

W21-13

Sehförderung
In diesem Seminar, das sich an Mitarbeiter*innen mit gefestigtem 
Basiswissen Sehen richtet, werden unterschiedlichste Sehför-
derangebote vorgestellt. Gemeinsam erarbeiten wir, wer von 
welchem Angebot profitieren kann und wie man selbst beobach-
ten kann, ob das Angebot hilfreich, also “fördernd“ wirkt, um dann 
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darauf aufzubauen. Wir werden einen Blick dafür entwickeln, 
wann gezielte, individuelle Sehförderung notwendig ist, um die 
Sehentwicklung weiter anzustoßen. Außerdem ist Raum für allge-
meine Maßnahmen, die notwendig sind, damit die Kinder, Jugend-
lichen und Erwachsenen, die wir begleiten, im Alltag bestmöglich 
sehen können (Raumgestaltung, Beleuchtung, Positionierung, etc.), 
um die Freude am Sehen zu fördern und zu erhalten.
Voraussetzung: Gefestigtes Basiswissen Sehen
Zielgruppe: Beschäftigte 
Teilnehmerzahl: maximal 14 Personen
Kursleitung: Birgitt Stemmer (Diplom Psychologin, Blinden-

institut Regensburg), N. N. 
Termin(e): Samstag, 26. Juni 2021 (10:00–16:00 Uhr)
Dauer: 5,50 Stunden
Ort: Blindeninstitut Würzburg (Seminarraum wird 

nach Anmeldung bekannt gegeben)
Anmeldeschluss: 26.05.2021
 
W21-14 

Nähe und Distanz zu Menschen 
mit komplexen Problemstellungen - 
Psychohygiene und Selbstfürsorge, 
Ressourcen und gesunder Umgang mit 
belastenden Situationen
Für Menschen, die im sozialen Bereich tätig sind, ist es oftmals 
ein Balanceakt, ein gesundes Gleichgewicht zwischen ihren 
vielfältigen Aufgaben in der Begleitung von Klient*innen und der 
Fürsorge für das eigene Wohlergehen zu erhalten. Ihre Arbeit 
verlangt ein hohes Maß an Verantwortung und Engagement, ein 
umfassendes „Sich – Einlassen“ auf das Erleben und die Lebens-
welt der Klient*innen, auf ihre Wünsche und Bedürfnisse. Hier 
eine Ausgewogenheit von persönlicher und professioneller Nähe 
und Distanz zu bewahren, kann bisweilen schwerfallen. 
Schwerpunkt dieses Seminars wird die eigene Selbstfürsorge 
in der Arbeit mit Klient*innen sein: Es geht darum, dort Einfluss 
zu nehmen, wo es uns möglich ist. Das Seminar setzt sich aus 
kurzen Vorträgen, der Arbeit in Kleingruppen, Eigenarbeit und 
Fallbesprechungen zusammen. In Anlehnung an Erkenntnisse 
aus der psychologischen Stressforschung identifizieren wir be-
lastende Faktoren und widmen uns der Suche nach alternativen 
Handlungsweisen, Unterstützung, hilfreichen Tools, Ressour-
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cen, persönlichen Stärken und Entwicklungspotential. 
Insgesamt geht es darum, die Belastungen und Anforderungen der 
Arbeit dort zurückzulassen, für sich selbst umfassend zu sorgen 
und das eigene Leben gestärkt, zufrieden und gesund zu gestalten. 
Zielgruppe: Beschäftigte
Teilnehmerzahl: maximal 12 Personen
Kursleitung: Katharina Hönig (M.Sc. Psychologin),  

Fabian Horn (Diplom Psychologe)
Termin(e): Freitag, 02. Juli 2021 (09:00–17:00 Uhr) 

Samstag, 03. Juli 2021 (09:00–17:00 Uhr)
Dauer: 12,00 Stunden
Ort: Blindeninstitut Würzburg (Seminarraum wird 

nach Anmeldung bekannt gegeben)
Anmeldeschluss: 02.06.2021
 
W21-15

„Es ist im Leben sehr selten, dass uns 
jemand zuhört und wirklich versteht, 
ohne gleich zu urteilen.“ (Carl R. 
Rogers) - Gewaltfreie, wertschätzende 
Kommunikation im sozialen Alltag 
Gewohnte Denk- und Sprachmuster bestimmen überall - und eben 
auch im Beruf und der täglichen Arbeit – unsere Kommunikation 
und erzeugen dabei häufig Missverständnisse. Oft stehen dahinter 
unerfüllte Bedürfnisse. Die Folgen sind meist Frustration, Gewalt 
und Verletzung. Der Ansatz der gewaltfreien und wertschätzenden 
Kommunikation versucht, die hinter Aussagen und Handlungen 
stehenden Bedürfnisse zu beleuchten und dadurch Feindselig-
keiten zu reduzieren, Verletzungen wieder gut zu machen und 
Beziehungen zu kräftigen. Die Teilnahme an diesem Fortbildungs-
programm bietet die Möglichkeit, Verständnis dieses Kommunika-
tionsansatzes zu erlangen, die eigenen Fähigkeiten zu stärken und 
dadurch effektiver mit Klient*innen und Kolleg*innen zu kommu-
nizieren. Neben Achtsamkeitsübungen oder Selbsterfahrungs-
einheiten geht es in verschiedenen Einzel- oder Gruppenübungen 
um das Erkennen und Ermitteln von Konfliktsituationen, um an 
diesen exemplarischen Beispielen die Prinzipien der gewaltfreien 
Kommunikation herauszuarbeiten. Es geht um das Erlernen eines 
Vokabulars für Gefühle und Bedürfnisse, um künftig authentisch 
ausdrücken zu können, was in uns vorgeht und dadurch Konflikte 
besser lösen zu können.
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Arbeitsweise der Veranstaltung: Gemeinsame Erarbeitung 
theoretischer Grundlagen, Austausch von Erfahrungen aus dem 
beruflichen und persönlichen Kontext, Arbeit in Kleingruppen, 
Diskussionen, verschiedene Übungen u.a. zur Achtsamkeit und 
Selbstwirksamkeit;
Zielgruppe: Beschäftigte
Teilnehmerzahl: maximal 18 Personen
Kursleitung: Julia Gläser  

(Psychologin (M.Sc.) der Kinder- und Jugend-
psychiatrie des Uniklinikums Würzburg, staat-
lich anerkannte Heilerziehungspflegerin)

Termin(e): Freitag, 09. Juli 2021 (14:00–17:30 Uhr) 
Samstag, 10. Juli 2021 (09:00–16:30 Uhr)

Dauer: 9,00 Stunden
Ort: Blindeninstitut Würzburg (Seminarraum wird 

nach Anmeldung bekannt gegeben)
Anmeldeschluss: 09.06.2021

 

W21-16 

Mehrfachbehinderung/Komplexe 
Behinderung – eine Betrachtung aus der 
Sicht der ICF
Der Alltag von Menschen, die als „komplex behindert“ bezeich-
net werden, ist gekennzeichnet von umfassenden Hilfebedarfen, 
die rund um die Uhr bestehen. Betroffene erleben ihre „Behin-
derung“ vor allem als soziale Abhängigkeit. Eine Mehrfachbe-
hinderung geht folglich mit sozialen Mehrfachabhängigkeiten 
einher. Fornefeld (2008) entscheidet sich ganz bewusst dafür, den 
Personenkreis der Menschen mit Mehrfachbehinderung über die 
Komplexität ihrer Lebensrealitäten zu definieren. Damit greift sie 
den Ideen und Gedanken der ICF vor, die Behinderung stets als 
wechselseitiges und funktionales Zusammenwirken biologischer, 
psychologischer und sozialer Daseinsaspekte auffasst. Pädago-
gisches Handeln hat demnach mehr zu berücksichtigen, als die 
hinlänglich bekannten Methoden basaler Wahrnehmungs- und 
Kommunikationsförderung. Es geht heute immer mehr um Fragen 
basaler Teilhabe- und moderner Fürsorgekonzepte auf der Basis 
von Menschenrechten.
Die Fortbildung unternimmt theoretische und praktische Schritte 
zur Erkundung ICF-basierter und personenorientierter Teilha-
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be- und Fürsorgekonzepte für den Personenkreis Menschen mit 
Mehrfachbehinderung/Komplexer Behinderung. Die Inhalte und 
Gedanken des Fortbildungsseminars werden im letzten Teil der 
Veranstaltung gemeinsam reflektiert werden.
Arbeitsweise: Vermittlung von Inhalten zu komplexen Behin-

derungen, zur ICF, zu individuellen Hilfebedar-
fen bei komplexer Behinderung; Kleingruppen-
arbeit; Diskussionen; 
Wir freuen uns sehr darüber, wenn Sie Interes-
se an Innovationen mitbringen.

Zielgruppe: Beschäftigte
Teilnehmerzahl: maximal 20 Personen
Kursleitung: Prof. Dr. Peter Groß (Professur für Inklusive 

Education an der EH Darmstadt) 
Termin(e): Freitag, 16. Juli 2021 (09:00–16:00 Uhr) 
Dauer: 6,00 Stunden 
Ort: Blindeninstitut Würzburg (Seminarraum wird 

nach Anmeldung bekannt gegeben)
Anmeldeschluss: 16.06.2021

 

W21-17

Häufige psychische Erkrankungen bei 
Menschen mit Behinderungen 
Menschen mit „Behinderung(en)“ haben ein vergleichsweise 
höheres Risiko, auch psychisch/psychiatrisch zu erkranken. Die 
Ursachen, Auslösebedingungen und Auswirkungen sind in der 
diagnostischen Einordnung vielfältig. Die Symptomatik sowie 
Verhaltensausprägungen sind in der diagnostischen Einordnung 
häufig komplex und anspruchsvoll. Präventions-, Interventions- und 
Therapiemöglichkeiten umfassen ein breites Spektrum an Therapi-
en, medikamentösen Maßnahmen und heil-/sonderpädagogischen 
Methoden. Die multiprofessionelle und interdisziplinäre Zusam-
menarbeit ist sowohl im diagnostischen Prozess, als auch bei der 
Behandlungsplanung sinnvoll. Hierüber und über die häufigsten 
Störungsbilder soll das Seminar in Theorie- und Praxisbezug infor-
mieren. In der Veranstaltung wird mit Wissensvermittlung, Fallbei-
spielen, Gruppenarbeit und Diskussion gearbeitet. Wir freuen uns 
über Ihr Interesse und Ihre Bereitschaft zur aktiven Mitarbeit.
Zielgruppe: Beschäftigte
Teilnehmerzahl: maximal 20 Personen
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Kursleitung: Prof. Dr. Jürgen Seifert  
(Facharzt für Kinder- und Jugendpsychiatrie 
und Psychotherapie sowie für Kinderheilkunde, 
Professur „Medizinische Grundlagen in der 
Sozialen Arbeit“ an der FHWS) 

Termin(e): Samstag, 17. Juli 2021 (09:00–16:00 Uhr)
Dauer: 6,00 Stunden
Ort: Blindeninstitut Würzburg (Seminarraum wird 

nach Anmeldung bekannt gegeben)
Anmeldeschluss: 17.06.2021
 
W21-18

Sexuelle Selbstbestimmung und 
sexuelle Bildung für Menschen mit 
Beeinträchtigungen
Das Recht auf sexuelle Selbstbestimmung gilt für alle Menschen. 
Für Menschen mit Beeinträchtigungen gibt es im Bereich Sexualität 
viele Herausforderungen. Manchmal fehlt es an Informationen und 
sexueller Bildung, manchmal wird die Sexualität von außen behin-
dert. Schwerpunkte der Fortbildung werden folgende Themenbe-
reiche sein: - Wie kann lebenslange Bildung im Bereich Sexualität 
gelingen? - Rechtliche Fragen zur sexuellen Selbstbestimmung und 
zur Sexualaufklärung; - Prävention von sexueller Gewalt;
In dieser Fortbildung wird mit theoretischem Input, Kleingruppenar-
beit mit Praxisbeispielen und Erfahrungsaustausch sowie Vorstel-
lung von Material und Methoden zur sexuellen Bildung gearbeitet.
Zielgruppe: Beschäftigte, externe Fachkräfte
Teilnehmerzahl: maximal 15 Personen
Kursleitung: Maria Bakonyi und Michael Veh (beide 

Diplom Sozialpädagog*innen (FH) und 
Sexualpädagog*innen (ISP)) 

Termin(e): Freitag, 23.Juli 2021 (15:00–18:00 Uhr) 
Samstag, 24. Juli 2021 (09:00–15:00 Uhr)

Dauer: 8,50 Stunden
Ort: Blindeninstitut Würzburg (Seminarraum wird 

nach Anmeldung bekannt gegeben)
Anmeldeschluss: 23.06.2021
Ergänzender Hinweis: Anmeldung für externe Fachkräfte und 
Eltern ausschließlich per Mail an info@jwk-akademie.de (Teilnah-
megebühr: 204 Euro)
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W21-19

Die Zusammenarbeit mit Eltern und 
Betreuern
Eine große Bedeutung für die Lebensqualität unserer Klient*innen 
hat meist eine gute Zusammenarbeit zwischen Eltern/Betreuern, 
professionellen Helfern und natürlich den Betroffenen selbst. 
Eltern und Betreuer haben mit ihren „Kindern“ zusammen sehr 
häufig einen langen, schwierigen und entbehrungsreichen Weg 
beschritten. Sie wurden dabei zu Fachleuten im Umgang mit 
ihren Kindern mit Behinderung sowie bei deren Versorgung und 
Lebensgestaltung. Dieser schwierige Weg kann aber auch Ver-
wundungen in der Begegnung mit uns Professionellen hinterlassen 
haben. Ebenso kann dies auch bei den professionellen Helfern 
der Fall sein. Resultat kann eine konflikthafte Beziehung zwischen 
den Beteiligten sein. Leidtragende sind dann meist diejenigen, 
die auf Unterstützung von beiden Seiten angewiesen sind – die 
Klient*innen. Dass Entwicklung, Förderung, Erhalt von Lebensqua-
lität, etc. aber nur gemeinsam, im konstruktiven Austausch und 
niemals gegeneinander in einer latenten oder offenen Konkurrenz 
gelingen kann, sind Erfahrungen, die wir ernst nehmen und denen 
wir uns stellen müssen. Die Fortbildung bietet Gelegenheit, sich 
persönlich und fachlich mit diesem Thema auseinanderzusetzen, 
im kollegialen Austausch voneinander zu lernen und Impulse für 
die konkrete Arbeit zu sammeln. Bitte bringen Sie die Bereitschaft 
zum Austausch, zur Reflexion eigener Erfahrungen und Neugier auf 
neue Anregungen mit.
In der Veranstaltung wird mit Literatur, Filmbeiträgen, Gruppen-
und Einzelarbeit und Impulsvorträgen gearbeitet.
Zielgruppe sind alle Kolleginnen und Kollegen, die in der täglichen 
Arbeit mit Eltern und Betreuern unserer Klient*innen zu tun haben.
Teilnehmerzahl: maximal 14 Personen
Kursleitung: Jeremias Schuler (Diplom Theologe, Trauma-

Pädagoge, u.a.) 
Termin(e): Freitag, 24. September 2021 (14:30–18:00 Uhr) 

Samstag, 25. September 2021 (09:30–16:30 Uhr)
Dauer: 9,50 Stunden
Ort: Blindeninstitut Würzburg (Seminarraum wird 

nach Anmeldung bekannt gegeben)
Anmeldeschluss: 24.08.2021
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W21-20

Rechtliche Betreuung (§1896 BGB) und 
freiheitsentziehende Maßnahmen (§1906 
BGB) – Was ist in der Praxis zu beachten?
Folgende Themenbereiche werden in der Veranstaltung behandelt:
Rechtliche Betreuung nach § 1896 BGB (für Volljährige):
- Voraussetzungen
- Das Betreuungsverfahren
- Rechte und Pflichten eines gesetzlichen Betreuers
Freiheitsentziehende Maßnahmen bei volljährigen Bewohnern 
stationärer Einrichtungen nach § 1906 BGB:
- Genehmigungspflicht
- Verfahren
Nach dem Vortrag besteht ausreichend Zeit zur Beantwortung von 
Fragen aus der Praxis.
Zielgruppe: Beschäftigte
Teilnehmerzahl: maximal 20 Personen
Kursleitung: Karoline Wirth (Sozialpädagogin B.A., 

Magister Politikwissenschaft, Leitung der 
Betreuungsstelle der Stadt Würzburg) und 
Mitarbeiter*in

Termin(e): Donnerstag, 30. September (15:00–17:30 Uhr)
Dauer: 2,50 Stunden
Ort: Blindeninstitut Würzburg (Seminarraum wird 

nach Anmeldung bekannt gegeben)
Anmeldeschluss: 30.08.2021
 
W21-21

Professionelles Handeln bei 
herausforderndem Verhalten von Kindern, 
Jugendlichen und Erwachsenen mit 
mehrfacher Behinderung
Im Rahmen des Workshops geht es um Erkennen, Verstehen 
und professionelles Handeln im Umgang mit herausfordernden 
Verhaltensweisen bei Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen 
mit mehrfacher Behinderung. Neben grundlegenden Aspekten der 
Haltung, Gründen und Ursachen für Verhaltensauffälligkeiten (u.a. 
Wahrnehmungsbeeinträchtigungen, psychische Störungen, Trau-
matisierung) werden pädagogische Möglichkeiten der Diagnostik 
und des Handelns im interdisziplinären Kontext thematisiert. 
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Neben theoretischen Impulsen in Form von Kurzbeiträgen und 
Filmmaterial bringen die Teilnehmenden ihre Erfahrung mit 
herausfordernden Verhaltensweisen ein, so dass im kollegialen 
Austausch neben einem vertiefenden Verständnis der Verhaltens-
weisen auch einzelne Lösungsideen gewonnen werden können.
Bitte bringen Sie eigene Erfahrungen und Fallbeispiele mit.
Zielgruppe: Beschäftigte
Teilnehmerzahl: maximal 20 Personen 
Kursleitung: Prof. Dr. Christian Walter-Klose (Diplom Psy-

chologe, Systemischer Therapeut, Professur 
für Behinderung und Inklusion an der Hoch-
schule für Gesundheit in Bochum)

Termin(e): Samstag, 02. Oktober 2021 (09:00–16:00 Uhr) 
Dauer: 6,00 Stunden 
Ort: Blindeninstitut Würzburg (Seminarraum wird 

nach Anmeldung bekannt gegeben)
Anmeldeschluss: 02.09.2021
 
W21-22

Geistige Behinderung und Demenz – Eine 
Einführung
Auch im Blindeninstitut Würzburg haben inzwischen Klient*innen 
ein Alter erreicht, in dem sie von Demenz bedroht sein können. 
Um Demenzerkrankungen bei Personen mit geistiger Behinderung 
wahrnehmen zu können und Betroffene adäquat begleiten zu 
können, benötigen wir Wissen um Formen und Symptome der 
Demenz. In dieser Fortbildung werden folgende Arbeitsschwer-
punkte gesetzt:
- Formen und Symptome der Demenz
- Demenz bei geistiger Behinderung, Besonderheiten
- Diagnostik von Demenz bei geistiger Behinderung
- Impulse für die Betreuung von Menschen mit Demenz und geisti-

ger Behinderung
Neben einem Theorieinput und einem Filmbeitrag wird in der Fort-
bildung mit Fallarbeit, Gruppenarbeit und Diskussion gearbeitet. 
Zielgruppe: Beschäftigte, externe Fachkräfte
Teilnehmerzahl: maximal 15 Personen
Kursleitung: Kathrin Wüst (Diplom Sozialpädagogin (FH), 

Staatlich anerkannte Erzieherin, Mitarbeiterin 
von HALMA e. V.)

Termin(e): Donnerstag, 14. Oktober 2021 (09:00–14:00 Uhr)
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Dauer: 4,50 Stunden
Ort: Blindeninstitut Würzburg (Seminarraum wird 

nach Anmeldung bekannt gegeben)
Anmeldeschluss: 14.09.2021
Ergänzender Hinweis: Anmeldung für externe Fachkräfte und 
Eltern ausschließlich per Mail an info@jwk-akademie.de (Teilnah-
megebühr: 108 Euro)

 

W21-23

Hilfestellungen/unterstützendes Handling 
beim Essen und Trinken
Eine gut funktionierende Wahrnehmungs- und Bewegungs-
fähigkeit ist neben der körperlichen Verfassung und den Um-
weltbedingungen eine wichtige Voraussetzung, um sicher und 
ausreichend essen und trinken zu können. Bestehen hier Defizite 
und Einschränkungen, benötigen die betroffenen Menschen eine 
hilfreiche Unterstützung bei der Nahrungsaufnahme, um die Ess- 
und Trinksituation auch angenehm und lustvoll erleben zu können. 
In dieser Fortbildung lernen Sie in Theorie und Praxis grundlegen-
de Hilfestellungen und unterstützendes Handling beim Essen und 
Trinken kennen. Zusätzlich werden Möglichkeiten besprochen, wie   
Essenssituationen anregend und motivierend gestaltet werden 
können.  Die Veranstaltung ist als Einstieg in eine komplexe 
Thematik konzipiert.
Zielgruppe: Beschäftigte
Teilnehmerzahl: maximal 8 Personen
Kursleitung: Manuela Schwöbel (Logopädin)
Termin(e): Freitag, 15. Oktober 2021 (09:00–16:00 Uhr)
Dauer: 6,00 Stunden
Ort: Blindeninstitut Würzburg (Seminarraum wird 

nach Anmeldung bekannt gegeben)
Anmeldeschluss: 15.09.2021

 

W21-24

Palliative Kompetenz
Palliative Care dient der Verbesserung der Lebensqualität von Pati-
enten und ihren Familien, die mit Problemen konfrontiert sind, die 
mit einer lebensverkürzenden Erkrankung einhergehen. Vorbeugen 
und Lindern von Leiden, frühzeitiges Erkennen, Einschätzen und 
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Behandeln von Schmerzen sowie anderer belastender Beschwer-
den körperlicher, psychosozialer und spiritueller Art sind Bestand-
teil des Ansatzes. (vgl. Definition der WHO von 2002)
Zentrale Themen dieser Fortbildung sind:
- Was bedeutet eine palliative Betreuung in einer Einrichtung für 

Menschen mit Behinderung?
- Wie lässt sich dies umsetzen?
- Welche pflegerischen Maßnahmen unterstützen die Symptom-

kontrolle?
- Alle an einem Strang – ist das möglich?
- Fallstricke in der Kommunikation – wie können wir das vermei-

den?
Zielgruppe: Beschäftigte
Teilnehmerzahl: maximal 20 Personen
Kursleitung: Elke Schellenberger (Ärztin für Kinder- und Ju-

gendmedizin und Palliativmedizin, Leiterin des 
Malteser Kinderpalliativteams Unterfranken) 
und weitere Mitarbeiter*innen des Kinderpalli-
ativteams 

Termin(e): Montag,18. Oktober 2021 (09:00–16:00 Uhr)
Dauer: 6,00 Stunden
Ort: Blindeninstitut Würzburg (Seminarraum wird 

nach Anmeldung bekannt gegeben)
Anmeldeschluss: 18.09.2021
 
W21-25

In Sterben, Tod und Trauer begleiten
Aufgrund der vielfältigen Behinderungen unserer Klient*innen ge-
hören Sterben, Tod und Trauer in unserer Einrichtung zur Realität. 
Wir möchten unsere Klient*innen auch in diesen Grenzsituationen 
begleiten und machen doch die Erfahrung, dass wir selbst an un-
sere Grenzen stoßen, dass die Konfrontation mit Sterben und Tod 
Verunsicherung und Ängste auslöst. Ziel der Fortbildung ist es, in 
eine Haltung hineinzufinden, die uns zu empathischen und zugleich 
gelassenen Begleiter*innen in Sterben, Tod und Trauer macht.
Im Einzelnen setzen wir uns mit folgenden Fragen auseinander: 
Wie kann der Umgang mit einem Menschen in der letzten Lebens-
phase gelingen, welche Bedürfnisse könnte ein Sterbender haben, 
was kann basale Stimulation bewirken? Wie kann ich Klient*innen 
in ihrer je eigenen Betroffenheit begleiten? Wie finde ich eine 
Balance zwischen Nähe und Distanz, wie und wo erlebe ich meine 
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eigenen Grenzen? Welche Erfahrungen mit Sterben, Tod und Trau-
er habe ich in der eigenen Lebensgeschichte gemacht?
Wie erleben Menschen mit einer geistigen Behinderung den Tod? 
Was ist Trauer? Welche Aufgaben haben Trauernde zu bewäl-
tigen? Was ist das Besondere an der Trauer von Menschen mit 
geistiger Behinderung? Was brauchen sie, um mit dem Verlust 
eines lieben Menschen leben zu lernen?
In dieser Fortbildung wird mit Einzel- und Gruppenarbeit, im 
Plenum, mit Referat, praktischen Übungen, meditativen Elementen 
und Ritualen gearbeitet.
Bitte bringen Sie Schreibzeug, bequeme Kleidung, ggf. eine Decke 
als Unterlage mit.
Zielgruppe: Mitarbeitende des Blindeninstituts Würzburg
Teilnehmerzahl: maximal 12 Personen
Kursleitung: Martina Frank-Blaß  

(Diplom Pädagogin, Altenpflegerin, Gesprächs-
begleiterin für Gesundheitliche Versorgungs-
planung),  
Michaele Langhans-Grünberg  
(Diplom Sozialpädagogin (FH), Weiterbildung in 
„Palliative Care für Mitarbeiter in Einrichtun-
gen für Menschen mit Behinderung“ u. a.) und  
Gabriele Ernst 
 (Diplom Theologin, Pastoralreferentin, Hospiz-
begleiterin u. a.)

Termin(e): Dienstag,19. Oktober 2021  
Mittwoch, 20. Oktober 2021  
(jeweils 09:00-16:00 Uhr)

Dauer: 12,00 Stunden
Ort: Blindeninstitut Würzburg (Seminarraum wird 

nach Anmeldung bekannt gegeben)
Anmeldeschluss: 19.09.2021

 

W21-26

Leichte Sprache – leicht gemacht
Verständlicher Zugang zu Informationen ist eine wichtige Basis für 
selbstbestimmte Entscheidungen und Teilhabe am gesellschaftli-
chen Leben. Leichte Sprache kann dafür ein wichtiges Instrument 
sein. Diese Fortbildung widmet sich u.a. folgenden Fragen: - Was 
ist Leichte Sprache? - Warum ist Leichte Sprache wichtig - und 
wenn ja, für wen? - Wie kann eine Umsetzung in der Praxis 
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aussehen? Neben der theoretischen Einführung in das Regelwerk 
und das Konzept der Leichten Sprache soll vor allem die prakti-
sche Anwendung im Vordergrund stehen. Dazu wird gezeigt, wie 
sowohl schriftliche als auch mündliche Informationen in Leichte 
Sprache übertragen werden können. Gern können eigene Beispiele 
und Ideen aus der beruflichen Praxis mit eingebracht werden.
Zielgruppe: Beschäftigte
Teilnehmerzahl: maximal 15 Personen
Kursleitung: Theresa Lang (Pädagogin/Sonderpädagogin 

B.A., Teilhabeberaterin (EUTB)),  
Marie-Christine Kelm (Sonderpädagogin M.A., 
pädagogische Fachkraft im Wohnbereich)

Termin(e): Samstag, 23. Oktober 2021 (09:00–16:00 Uhr)
Dauer: 6,00 Stunden 
Ort: Blindeninstitut Würzburg (Seminarraum wird 

nach Anmeldung bekannt gegeben) 
Anmeldeschluss: 23.09.2021

 

W21-27

Lagerung und Mobilisierung
Eine sachgerechte Lagerung unter physiologischen Gesichts-
punkten, z. B. in der Pflege, hat eine wichtige Bedeutung für die 
Prävention unterschiedlicher Komplikationen und dient somit 
der Lebensqualität der Betroffenen. Die Fortbildung gibt Ihnen in 
folgenden Themenschwerpunkten Tipps für ein fachlich richtiges 
Handling:
- Grundlegende Überlegungen zu Positionen in Rückenlage/Bauch-

lage/Seitenlage/Sitzen/evtl. Stehen
- Unterstützendes Handling in den genannten Positionen
- Medizinische Aspekte
- Sensomotorische Aspekte
- Folgen eines unzureichenden Positionierens
- Beispiele aus dem Alltag und Fragestellungen der 

Teilnehmer*innen  
In der Veranstaltung wird überwiegend praktisch gearbeitet. Bitte 
tragen Sie deshalb bequeme Kleidung und bringen eine Decke, ein 
großes Duschhandtuch und ein normales Handtuch mit.
Zielgruppe: Beschäftigte
Teilnehmerzahl: maximal 12 Personen
Kursleitung: Roland Hütsch (Physiotherapeut, Bobath, 

Manuelle Therapie, u. a.)
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Termin(e): Donnerstag, 28. Oktober 2021 (09:00–16:00 Uhr)
Dauer: 6,00 Stunden
Ort: Blindeninstitut Würzburg (Seminarraum wird 

nach Anmeldung bekannt gegeben)
Anmeldeschluss: 28.09.2021

 

W21-28

Konfliktgespräche im Team konstruktiv 
führen
Dieser Workshop richtet sich sowohl an Mitarbeiter*innen der 
Teams als auch an Gruppenleiter*innen. Jedoch sollten die Teil-
nehmer darauf achten, dass sie nicht aus den gleichen Gruppen 
kommen und dass keine direkte hierarchische Beziehung im 
Workshop vertreten ist. 
Folgende Themenschwerpunkte werden bearbeitet:
- Konfliktarten und Umgang mit Konflikten im Team
- Eskalation von Konflikten und Intervention
- Konfliktverhaltensmuster und Lösungsstrategien
- Vorbereitung von und faire Kommunikation in Konfliktgesprächen
- Den Konflikt als Chance für Veränderung und Weiterentwicklung 

nutzen
Bei der Veranstaltung handelt es sich um ein interaktives Work-
shop - Format, das - basierend auf einem ausgewogenen Theorie-
Praxis-Konzept - konsequent ressourcen- und lösungsorientiert 
ausgerichtet ist. Bitte bringen Sie Fallsituationen aus der Praxis 
und die Bereitschaft zur Reflektion mit.
Zielgruppe: Beschäftigte
Teilnehmerzahl: mindestens 12, maximal 15 Personen
Kursleitung: Andrea Braun  

(Diplom Pädagogin, Systemische Organisati-
onsberaterin,  Trainerin, Coach – RBC - Berlin)

Termin(e): Donnerstag, 18. November (13:00–18:00 Uhr) 
Freitag, 19. November 2021 (09:00–16:00 Uhr)

Dauer: 11,00 Stunden
Ort: Blindeninstitut Würzburg (Seminarraum wird 

nach Anmeldung bekannt gegeben)
Anmeldeschluss: 18.10.2021

 



113

W
ür

zb
ur

g

W21-29

Herausforderung Nachtdienst
Mitarbeiter*innen im Nachtdienst des Blindeninstituts müssen 
häufig alleine herausfordernde Problemstellungen bewältigen. 
Deshalb ist auch gerade in der Nacht ein gutes Management von 
medizinischen Notfällen essentiell wichtig. Im ersten Teil der Fort-
bildung werden verschiedenste medizinische Notfallsituationen, 
wie zum Beispiel Anfälle, Herz-Kreislaufproblematiken, Unfälle, 
u. a. während des Nachtdienstes betrachtet und Lösungswege 
erarbeitet. Schwerpunkte hierbei sind:
- Vorgehensweisen
- Hilfsmöglichkeiten
- Notrufe
- Rettungskette
- Korrekte Informationsweitergabe 
Im zweiten Teil der Veranstaltung werden verschiedene heraus-
fordernde Situationen aus physiotherapeutischer Sicht, wie z. B. 
Lagerung, Umlagerung, Mobilisation und Mikrolagerung betrach-
tet und Lösungsansätze vorgestellt.
Als Arbeitsmittel dienen Impulsreferat mit Powerpoint-Präsentation, 
Fallbeispiele aus der Praxis, praktische Übungen und Diskussion. 
Zielgruppe: Mitarbeiter*innen des Nachtdienstes des 

Blindeninstituts Würzburg 
Teilnehmerzahl: maximal 15 Personen
Kursleitung: Christian Trunk (Krankenpfleger und Diplom 

Sozialpädagoge (FH)), Anja Müller (Physiothe-
rapeutin) 

Termin(e): Samstag, 27. November 2021 (09:00–12:00 Uhr)
Dauer: 3,00 Stunden
Ort: Blindeninstitut Würzburg (Seminarraum wird 

nach Anmeldung bekannt gegeben)
Anmeldeschluss: 27.10.2021

 



114

W
ür

zb
ur

g

Achtung:  
Die Termine für die folgenden Veranstal-
tungen müssen vereinbart werden

Angebote des Fachdienstes 
Kommunikation
Der Fachdienst Kommunikation stellt für alle Teams und Fach-
dienste terminlich individuell vereinbarte Kursangebote zur 
Verfügung.
Die Kursangebote bieten allen Interessierten die Gelegenheit, Un-
terstützungsmöglichkeiten der Kommunikationsentwicklung nicht 
sprechender Klient*innen sowie solcher mit nur schwer verständli-
cher oder eingeschränkter Lautsprache, kennenzulernen. 

 

W21-30 

Gebärdenkurse
Im Rahmen des Gebärdenkurses lernen und üben die 
Teilnehmer*innen über zehn Stunden hinweg den Einsatz laut-
sprachbegleitender Gebärden in ihrer täglichen Arbeit. 
Orientiert am Kernvokabular der „Kölner Tafel“ wird in den auf-
einander aufbauenden Einheiten der Wortschatz stetig erweitert, 
praktisch nachvollziehbar und spielerisch geübt. 
Darüber hinaus bleibt Raum, Themenwünsche mit einzubringen 
und den Kurs, an den eigenen Bedarfen orientiert, individuell 
mitzugestalten.
Teilnehmerzahl: nach Vereinbarung
Kursleitung: Tabea Sadowski  

(M.A. Rehabilitationswissenschaften, B.A. 
Gebärdensprach- und Audiopädagogin, Zertifi-
zierte Taubblindenassistentin) 

Termin(e): Einheiten nach genehmigtem Stundenumfang
Dauer: 10 Zeitstunden verteilt auf 30-60 Minuten-

Einheiten
Ort: Nach Vereinbarung im Blindeninstitut Würz-

burg
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W21-31

Talkerkurs
In diesem Kurs lernen die Teilnehmer*innen die Möglichkeiten 
elektronischer Kommunikationshilfen und den Umgang damit in 
ihrer täglichen Arbeit kennen. Orientiert an den Bedürfnissen der 
Gruppen und Klassen wird der Einsatz von Talkern (einfache bis 
komplexe Talker) zu unterschiedlichen Themenbereichen geübt. 
Teilnehmerzahl: nach Vereinbarung
Kursleitung: Heiner Kreßmann  

(Erzieher und Kommunikationspädagoge)
Termin(e): Einheiten nach genehmigtem Stundenumfang
Dauer: Stundenzahl in Absprache, 60 Minuten-Einheiten
Ort: Nach Vereinbarung im Blindeninstitut Würz-

burg

 



116



117

W
ür

zb
ur

g

Betriebliche  
Gesundheitsförderung

Kurse und Angebote im Rahmen der be-
trieblichen Gesundheitsförderung für die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Blindeninstituts Würzburg

Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

die pandemiebedingt angespannte Lage hatte auch Auswirkungen 
auf die Angebote der betrieblichen Gesundheitsförderung. Zum 
Zeitpunkt der Veröffentlichung des diesjährigen Fortbildungspro-
gramms war es noch nicht absehbar, wann die verschiedenen 
Kurse wieder angeboten werden können. Durch die veränderten 
Bedingungen, auch für die Kursleiter, kann nicht garantiert wer-
den, dass die etablierten Termine auch in Zukunft ihre Gültigkeit 
behalten.
Aus diesem Grund veröffentlichen wir in diesem Jahr „nur“ eine 
Verlinkung zum Infoportal, wo Sie die Möglichkeit haben, sich 
unter dem Button „Gesundheit und Arbeitssicherheit“, über die 
aktuellen Betriebssportgruppen zu informieren.
Weiterhin werden Sie außerdem über aktuelle Angebote, Aktio-
nen und Kurse per Email und diverse Aushänge auf dem Laufen-
den gehalten. 

https://info.blindeninstitut.de/display/WUE/
Aktuelle+Betriebssportgruppen

Bezüglich Genehmigung und Anerkennung 
der Kurse gelten dieselben Bedingungen 
wie bei anderen Fortbildungen.

AK Gesundheit
Stefan Lindt, Margit Schmidt, Heike Schnabel, Dr. Bettina 
Hickisch, Hubert Hertlein, Dr. Thomas Heckner, Dennis Nentwig 
(BAD)
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Organisatorische Hinweise
(bitte unbedingt lesen)

1. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Blindeninstitutsstiftung 
müssen die Teilnahme an den Fortbildungen, auch die anderer 
Träger, mit dem/der Dienstvorgesetzten vorher absprechen und 
genehmigen lassen (Formulare in den jeweiligen Sekretariaten 
erhältlich). Erst nach Genehmigung sollte die Anmeldung erfolgen.

2. Bitte melden Sie sich schriftlich und fristgerecht an. Folgen Sie 
dazu dem üblichen Prozedere in Ihrem Institut und beachten Sie 
die umseitigen Hinweise zur Anmeldung.

3. Pro Person und Fortbildung muss jeweils eine separate Anmel-
dung erfolgen.

4. Die Anmeldung ist verbindlich. Bei Absage einer Teilnahme 
nach Ablauf der Anmeldefrist ohne triftigen Grund (außer, es wird 
eine Ersatzperson gefunden) sowie im Falle unentschuldigten Feh-
lens am Tag der Fortbildung (auch bei Krankheit oder kurzfristigem 
Arbeitseinsatz muss der/die Dienstvorgesetzte über die Absage 
der Teilnahme informiert werden) wird den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern eine Ausfallgebühr in Höhe von 20,00 Euro in 
Rechnung gestellt.

 

Organisatorische Hinweise für Externe:

Zu einigen Fortbildungen können sich auch externe Interessenten 
anmelden, die nicht Mitarbeiter*innen der Blindeninstitutsstiftung 
sind. Die umseitigen Hinweise zur Anmeldung sind zu beachten. 
Die Kursgebühr beträgt – soweit nicht anders angegeben –  
24,00 Euro pro Fortbildungsstunde (d.h. pro 60 Minuten). Die Kurs-
gebühren sind nach Rechnungserhalt zu zahlen und können nach 
Ablauf der Anmeldefrist nicht mehr zurückerstattet werden.
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Anmeldung

WICHTIG:  Bitte falls vorhanden das hausinterne 
Anmeldeformular verwenden. Bitte außer-
dem beachten, dass eine Anmeldung zu 
Fortbildungen mit den Kürzeln BIS, L und W 
ab sofort nur noch elektronisch erfolgen kann 
(www.blindeninstitut.de/fortbildung).

Hiermit melde ich mich verbindlich zu u.g. Fortbildung an.  
(bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 

Kurs-Nr. 

Kurs-Bezeichnung: 

Nachname: 

Vorname: 

Gruppe/Klasse:  Tel.: 

Adresse: 

E-Mail: 

Bei Absage einer Teilnahme nach Ablauf der Anmeldefrist ohne 
triftigen Grund (außer, es wird eine Ersatzperson gefunden) sowie 
im Falle unentschuldigten Fehlens am Tag der Fortbildung (auch 
bei Krankheit oder kurzfristigem Arbeitseinsatz muss der/die 
Dienstvorgesetzte über die Absage der Teilnahme informiert wer-
den) ist eine Ausfallgebühr in Höhe von 20,- Euro zu entrichten.

Die organisatorischen Hinweise habe ich zur Kenntnis genommen.

Datum   Unterschrift



Weitere Fortbildungsangebote der  
Johann Wilhelm Klein-Akademie finden Sie unter:  
www.jwk-akademie.de

Die Anmeldungen nehmen entgegen:

Stiftungsübergreifende Fortbildungen /  
Fortbildungen für Leitungskräfte /  
Würzburg: 
 Anmeldungen ausschließlich elektronisch unter 
www.blindeninstitut.de/fortbildung
 
München:
Personalverwaltung
Romanstraße 12, 80639 München
0 89 /16 78 12 -1 56, Fax: 0 89 /16 78 12 -1 19
 
Regensburg
Personalverwaltung
An der Brunnstube 31, 93051 Regensburg
09 41/29 84 -100, Fax: 09 41/29 84 -199
 
Rückersdorf:
Mandy Kramer
Dachsbergweg 1, 90607 Rückersdorf
09 11/ 95 77-130, Fax: 09 11/ 95 77-111
 
Thüringen:
Steffi Kallenbach 
Notstraße 11, 98574 Schmalkalden
0 36 83 / 6 43 - 0, Fax: 0 36 83 / 64 313




